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Landeshauptstadt Magdeburg 
Änderungsantrag 
 

 
Zum Verhandlungsgegenstand 

 
Datum 

DS0177/06/1  öffentlich DS0177/06 06.07.2006 
Absender  
 
Fraktion Die Linkspartei.PDS 
      
 
Gremium 
 

Sitzungstermin 

Stadtrat 06.07.2006 
Kurztitel  
 
Zweckverband Magdeburg - Umland 
 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in Vorbereitung der Gründung des Zweckverbandes 
„Magdeburg – Umland“ den Gemeindevertretungen der Nachbargemeinden die Bereitschaft 
und das Angebot des Stadtrates der Landeshauptstadt Magdeburg zu einer wahrhaften und 
vielseitigen Zusammenarbeit zu unterbreiten. Diese Zusammenarbeit muss zum Vorteil aller 
Beteiligten erfolgen und könnte über die gemeinsame Flächennutzungsplanung hinaus gehen. 
 
Ein Anliegen des Kommunalneugliederungsgrundsätzegesetzes ist die Verbesserung der 
Beziehungen zwischen den Oberzentren des Landes und den sie umgebenden Gemeinden. 
Das ist nicht durch Absichtserklärungen zu erreichen und auch kaum durch Beschränken auf 
die Flächennutzungsplanung. Entscheidend ist, ob es zu Formen der Zusammenarbeit kommt, 
bei denen alle Beteiligten partizipieren. Denkbare Gegenstände / Inhalte sind Kooperationen 
bei der Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur, bei der Lösung kommunalwirtschaftlicher 
Aufgaben, der Versorgung und Entsorgung, beim Standortmarketing, in den Bereichen 
Kultur, Bildung, Kinderbetreuung, Dienstleistungen der Verwaltung u.a.m.  
Ansatzpunkte sind für uns die natürlich gewachsenen Beziehungen und Strukturen zwischen 
der Landeshauptstadt Magdeburg und ihren unmittelbaren Nachbarn. Gemeinsam wird es 
leichter sein, die Lebensverhältnisse der Einwohnerinnen und Einwohner unserer Dörfer und 
Städte zu verbessern.  
Der Stadtrat der Landeshauptstadt Magdeburg setzt sich deshalb für die Schaffung von 
Mitwirkungsmöglichkeiten der Mitglieder der gewählten Kommunalvertretungen  im 
Zweckverband „Magdeburg – Umland“ als ein Instrument ein. 
 
 
Die Erklärung soll im Verwaltungsausschuss am 14.7.2006 abschließend beraten und 
verabschiedet werden. 
 
 
 
 
H.-W. Brüning 
Fraktionsvorsitzender 


